
POLITISCHE BILDUNG DER BRASILIANISCHEN KIRCHL

UVONTL Godfried Deelen

„Fehlende politische Erziehung und Entpolitisierung der Bevölkerung führen ZUTCT

Entiremdung der Freiheit ines Volkes und verfestigen diese den Händen VO)

Technokraten ınes Systems.“ Mıt dieser Feststellung haben die brasilianıschen
Bischöfe Rahmen der politischen Bildungsarbeit ınen Weg eingeschlagen.
Dıiıe besonders 1m Nordosten verbreıiteten und organısıerten Kurse über Bürgerkunde
und Menschenrechte wurden allmählich VO] authentischer politischer Bewußtseinsbil-
dung verdrängt, wobe!i die politischen Interessen als CIn aus dem Evangelium
abgeleiteter Auftrag gesehen wurden. Der Bischof VO)] Crateus Nordosten, Dom
AÄNTONIO FRAGOSO, tormuhert cdiesen Auftrag der Zeitschrift „VOZES“ Oktober
W1C folgt: „Es Menschen, die dieses Flend schufen, andere Menschen werden
abschaften Heute iıst eın Bauer, der sıch seiner Sıtuation bewußt geworden 1st, nıcht
wirklich gläubig, WE sıch nıcht politisch betätigt. Sein Glaube 1st COL, weiıl der
Glaube ohne Werke COL ist!“ Sein Mitbruder aAus dem Nordosten, DoM ARCELO

(CAVALEIRA, sagt ınem Interview mıt dem Instıtut für Brasilienkunde: „Dıe politische
Diımension 1äßt SIC.  h Aus dem Glauben gar nıcht ausschließen. Man kanı Glauben
konkret und lebendig gar nıcht leben, wWwWEenNln die politische Sphäre dabei ußer
cht> IDDOM ARCELO Z keinen Zweitel politischen Standort der Kıirche, WC)

weıter erklärt: „Früher haben WIT Polıitik gemacht, ohne WIT dies überhaupt
merkten. Eis Walr die schliımmste Politik, die WIT machten. Denn WIT standen dabei
immer auf der Seıite der Mächtigen und Privilegierten, und das un! dem Vorwand,
WIT müßten neutral verhalten.“*

Nicht holitische Macht, sondern soziale Gerechtigkeit
Dıe brasilianische Kirche bemüht siıch nıcht, eine eıgene politische Macht bilden.

Eis geht ihr eiInNne LICUEC Gesellschaftsordnung, die VO)  [ gerechten Strukturen und
Menschlichkeit gekennzeichnet Ist.

Dıiıe Kirche versucht nicht, über nationale Machtinstrumente Kontrolle gewinnen.
Sıe will uch keine Verstärkung ihrer eıgenen Posıtiıon erreichen. Es geht ihr lediglich

dıe Stärkung der Machtinstrumente der unteren Bevölkerungsschichten, ohne diese
ZU gestalten. So will sS1iıe beispielsweise keine eıgene Gewerkschaft, sondern sıch mıt den
bestehenden „oppositionellen Gewerkschaften“ VO)] Industrıie un! Landwirtschaft
identihzieren. Dıe Kırche integriert sıch cie „Movımentos Populares’ und versucht,
den politischen Finfluß dieser Bewegungen stärken. leraus wird sich eine

‚ Gesellschaft konzıpıieren, die den evangelischen Grundwerten nähersteht, als die
heutige Organisation der brasılianıschen Gesellschaft.

Wenn die Neustrukturierung der Gesellschaft geht, will die Kırche eıne
politische Abstinenz betreiben, sondern für jene Parteı ergreifen, die siıch für mehr
sozliale Gerechtigkeit einsetzen.

Es gehört nıcht Z.U] Rolle der Kırche, politische Macht auszuüben. Ebensowenig kann
I: aus dem Glauben oder AuSs theologischen Prinzıplen Richtlinien für eıIne politische
der soziale Gesetzgebung ableiten. Trotzdem gibt der Geschichte omente

besonders diktatorisch reglerten Ländern denen eın politischer Kampf der
Kıiırche grundsätzlich ZUT Verwirklichung der demokratischen Aspiırationen des Volkes
beıträgt. (Es gibt uch Beispiele der Geschichte, die Kirche solchen Sıtuationen
vcrsagt hat.)
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In diesem Sinne muß die Außerungen VO  - Dom Ivo LORSCHEITER, dem Präsiden
ten der brasilianischen Bischofskontferenz, verstehen, die 12 September 19883
Wıen machte ach den Worten LORSCHEITERS hat sıch die Kırche Brasılien dafür
entschieden, „der Gerechtigkeit und Freiheit ZUI 11 J1ege verhelfen,T Gerechtig
keit die der Kapıtaliısmus nıcht verwirklicht undI Freiheit die der KOommunısmMmuUs
ZETSIOTT. Be1l der Suche nach NCr entsprechenden Ordnung, der Bischoft.
könnten die Industrieländer nıcht Vorbild SCHI1, weıl ihnen der „KONSsUumısmus viele
menschliche Werte unterdrücke und weil SIC ZU)]  S Aufrechterhaltung ihres erreichten
Fortschrittes fortwährend dıe Länder der Drıtten und 1erten Welt ungerecht behan
deln S gehe der Kırche darum, die strukturellen Wurzeln der Armut und Unterdrük
kung aufzudecken und beseitigen Dıiese lägen „kapitalıstiıschen, konzentrator1-
schen System das sıch innerhalb Brasıliens, ber uch auf internationaler Ebene
auswirke Be1 der UÜberwindung dieser Ursachen VOI1 Armut und Unterdrückung gehe

darum, brechen Eine „sanfte Entwicklung SC1 nıcht möglıch
07/1X/83

Politische Bewußtseinsbildung
DiLie bekannte polıitische Fibel Aus demY 19792 und wurde

der 1ÖZESE Natal äußersten Nordosten Brasılıens benutzt Im Jahre 1976 wurde die
Fiıbel Das ABC der Wahlen Fortaleza, der Erzdiözese VO! Kardinal LOISIO
LORSCHEIDER, herausgebracht. 1978 folgten andere Publikationen dieser A bis
Jahre 1982 Hınblick auf die ersten freien Wahlen nach 1962 C111 wahre Flut VO)  $ rd

verschiedenen Fiıbeln Mehrere regionale Abteilungen der Bischofskonfe
FL publizierten CISCHC Fibeln dem Ziel diese bei Semiminaren, Zusammenkünfiten,
Kursen PFIC für dıe Erwachsenenbildung benutzen Fast alle Fibeln haben C11]'
einfache Sprache, weıl SIC VOT allem für das einfache Volk bestimmt sind Viele Fibeln
sınd Zeichnungen, Karıkaturen oder Comics iıllustriert. Nur die Fiıbel der Erzdiözese
S40 Paulo 1SE 137 Zeichnungen VO' ILBERTO FREYRE ıllustriert, die als Dıas gezmgt
werden Wissenschaftliche Ausemandersetzungen über Politik bibliographische
Angaben enthalten die Fibeln nıcht

Es gıbt Texte, die VO) einzelnen Bischöften der regionalen Abteilungen der
Bischofskonferenz der durch Komuitees für Gerechtigkeit und Frieden vertfaßt wurden
Dıe Mehrheit der Fıbeln 1SE jedoch den Basısgemeinden entstanden Alle Fiıbeln
gehen VO)] 1NeTr Beschreibung der politischen und sozlalen Realıität des Landes oder
der Geschichte dUuS, folgt C111 theoretische Reflexion, die dıe rage mündet WIC
INUSSECHI unls diesem Land unter diesen Umständen pohtisch verhalten Manch
mal werden für diesen etzten Aspekt Jexte AUS der Bibel oder Lehrschreiben der
Bischöfe benultzt.

Dıe Fibeln haben drei Hauptthemen ZUI1) Inhalt:
Kırche und Politik: Warum heschä.ftigt sıch die Kirche Politik und WOT1IN besteht

die pohtische olle der Christen?
Wıe 1st Gesellschaft organısıert und strukturiert?
Was 1SE Politik? Wo liegen die Machtstrukturen? Welchen Eintfluß haben die

Partej:en” Wıe steht den Wahlen?
Diese drei Themen wollen WIT näher analysieren.

Beziehung zwischen Kirche und Politik

Es wird den Texten klargestellt sıch dıe Kirche mIMıL den politischen
Aspırationen des Volkes verbunden fühlt und die olle der Kırche politische



Implikat£0neri einschlhießt. Des Ööfteren wird eın Jlext Aus dem Puebla-Dokument zıtiert:
„Denn das Christentum muß dıe enschliche Fxıstenz ihrer Gesamtheit evangelisıie-
r der uch die politische Dımension gehört. aher kritisiert cie Kırche diejenigen,
die den Glaubensbereich auf das persönliche oder famı  are Leben reduzieren wollen
und die berufliche, wirtschaftliche, gesellschaiftlıche und politische Ebene ausschließen
möchten, ob Sünde, Liebe, Gebet und Vergebung dort ohne Gewicht wären.“
„Evangelisieren heißt, les durchleuchten 1m Licht des Chrıstus dem Befeier, uch die
Politik.“* Die Fibeln weısen dıe These, die Kırche hätte mıt Politik nıchts C zurück.
Keine Stellungnahme pohtischen Fragen VO] seıten der Kırche würde als unverzeih-
liche Unterlassung angesehen.

Das Schweigen der Kirche wird interpretiert als eiNeEe politische Haltung, die den
Status QquO gutheißt. Die Kirche muß sıch mıiıt Politik beschäftigen, WEenl S1E sıch für das
Leben des Volkes interessıert. Es wird jedoch gleichzeitig betont, die Amtskirche
sıch nıcht Parteipolitik kümmern muß, das ıst das Arbeitsfeld der Laıijen. Priester
und Ordensleute sollen sıch nıcht innerhalb politischer Parteı:en profilieren.

Gesellschaftskonzept

Diıe Mehrzahl der Fibeln kommt der Schlußfolgerung, dıe brasılianische
Gesellschaft gespalten und konfliktiv 1st. Dıe Spaltung hat eıne natürhlichen Ursachen.
„Dıe brasilianische Gesellschaft ıst gespalten. enıge besitzen ast alles .. die
Mehrheit besitzt fast nıchts, obwohl S1ıe mıiıt der Kraft ihrer ände viel produziert.“”

Besonders die Zeichnungen und Bilder den Fibeln habe große Aussagekraftt: Der
kleine unbedeutende Mannn wird VO] den Großen und Mächtigen mıt Füßen getreten
und verachtet. Dıiıe sozlale Ungleichheit und die Unterdrückung der Mehrheıit der
Bevölkerung sind zentrales Thema aller Fiıbeln. Dıe Arbeiterbevölkerung profitiert
nicht VO)  I der Entwicklung des Landes. „Wirtschaftlich gesehen sınd WIT den Rand
der Gesellschaft gedrückt, weil WIT nıcht dem Reichtum, der Frucht unserer
Arbeit teilhaben. Politisch sind WIT marginalisiert, weiıl WIT auf keinerlei1 Art der
Macht partızıpıeren. Sozial sind WITr margınalısıert, weıl WIT nıcht über Mittel verfügen,

Grundbedürfnisse befriedigen und nıcht das Recht haben, ordentlich
organisieren.““ Alle Fibeln gehen davon dUus, der Wohlstand und der Lebensstil

der Reichen LIUT durch Ausbeutung der Mehrheit der Bevölkerung möglıch 1st. Dıese
Kluft der Gesellschaft nım mMt überhand. Eınige Fibeln stellen diıe brasılianısche
Gesellschaft als eın Zweiklassensystem VO] Ausbeutern und Ausgebeuteten VO:|  = Einiıge
andere weısen uch auf die Exıstenz ıner Mittelklasse hın. „Die brasilianische
Gesellschaft hat ımmer bestanden AQus sechr reichen Menschen, AUS Personen mıt
geringem Besıtz und AUS Armen. Dıe Reichen WIT die dominierende Klasse, die
zweıte Kategorie dıe Mittelklasse und die Armen sind die Volksklasse.“'

Eine Fibel Aus dem Bundesstaat Ceara weıst darauf hin; dıe Mehrheıit der
Mittelklasse 1m Dıenst der dominierenden Klasse steht. „Es g1bt ber uch Personen Aaus
der Mittelklasse, die sıch mıt dem Kampf der Volksklassen ZUT Verteidigung ihrer
Rechte solidarisieren.“?

Dıe Mehrzahl der Fibeln schreibt die sozialen Gegensätze der Gesellschaft
strukturellen Gründen Der große Schuldige iıst das kapıtalistische System, das
ermöglicht, ine kleine Minderheit die Mehrheit ausbeultet. „Das Elend und die
Armut haben Eltern: das Wirtschafts- und politische 5System unseTeNM Land. Gewmn
wird als Motor der Entwicklung gesehen, diıe Konkurrenz i1st das höchste Gesetz und
das Privateigentum wird als absolutes Recht betrachtet.“?



Die Auffassung ber Politik
——

Dıe Kirche aktualisiert den Fibeln ihre Auffassung über Politik. Politik ıst eın
Wert, und die politische Aktıon wird pOoSs1tiv bewertet. Politik wird me1ılstens umschrıe-
ben mıt dem Begriff Organısation der Gesellschaft. Politische Aktion 1st all das, W as ZUT

Organısation der Gesellschaft der inen oder anderen Form unternommen wird.
„Politik 1st eın Instrument, das benutzt, die Gesellschaft äandern oder
konservieren.“! „Politik ist das Organısıeren der Gesellschaft ıner solchen Form,

«1  ealle miıteinander leben können.
„Politische Aktionen bestehen Organıisatıon und Kampf den Gewerkschaften,

xlden Mütterklubs, Nachbarschaftsvereinen, politischen Parteıen EIC.
Nıcht unwichtig ist die Tatsache, die Fibeln darauf hinweisen, Abstinenz

politischen Fragen uch Politik betreiben bedeutet. „Wenn Sa ‚Ich will mıt
Politik nıchts iun haben‘, nımmMt automatısch eiINE politische puon e1n. Damlıt
1st bereıts eINE Stellungnahme gegeben. Diejenigen, dıe nıchts mıt Politik haben
wollen, unterstützen damıt das Regime. Man gibt damit iıner niıchtdemokratischen
Politik alle Möglıichkeiten. 1)as heißt, S1IC| politisch beteiligt.“ls

Das Ziel der Fibeln 1St, der Volksklasse bewußt machen, für S$1C wichtig iSst,
sıch politisch aktıv verhalten und Politik nıchts 1st, Abstand nehmen
kann. Dıe Idee, Politik Schmutzıges sel, WIT! allgemeınen den Fibeln
bestritten. Dıe Erklärung, die dafür herangezogen wird, besteht der Feststellung,
die dominijerende Klasse daran interessiert ist, die Volksklasse kein politisches
Interesse zeigt. „Derjenige, der sagt, Politik schmutzıg Ist, hat kein Interesse der
Teilnahme des Volkes pohitischen Entscheidungen. Dıe Sıtuation wiıird sıch dann
nıcht ändern, Ja O: verschlechtern. Wenn siıch das 'olk außerhalb der Politik stellt,
werden politische Entscheidungen das olk getroffen. Gerade die Mächtgen
UNSCICI Gesellschaft versuchen klar machen, Politik nıcht für das Volk ISt,

sS1C selbst Entscheidungen tretften können, die ihrem Vorteil sind.“!*
Emge Fibeln verweıisen auf die S19}  LE „Klüngelpolitik” und auf politische

Korruption den einzelnen politischen Parteıen. Besonders die Fibel der Kommissıon
Gerechtigkeit und Frieden ın Sa0O Paulo geht auf die einzelnen Parteiıprogramme eın
und wirbt für die 1IECUEC Arbeiterparteı (Partido dos Trabalhadores). Die Reglerungspar-
teı PDS (Partido Democratıco Socıial) wird als untauglich charakterisiert. !®

Eın wichtiges Thema den Fibeln sind die Kriterijen, siıch bei den Wahlen tür eINE
bestimmte Parteı entscheiden. Dıe politisch interessjierten Menschen werden darauf
hingewlesen, sich nıcht 11UX die Parteiprogramme anzusehen, sondern uch die Prax1ıs
der Parteien eobachten und festzustellen, W d die Parteı bereits ZUuguns ten der
Arbeiterbevölkerung geta.n hat.

Alle Fibeln legen großen Wert auf das Gewicht der Stıiımmen. „Dıe Wahlstimmen
sınd die friedlichsten WaHen dem politischen Kampf tür Gerechtigkeit und Beifreiung
der Unterdrückten.“!®

In der Fıbel VO):  - Rıo de Janeıro werden die Wahlen mıiıt dem kleinen teiın VO)  - Davıd
verglichen, der den Giganten Goliath tödlıch traf. In der Fibel VO)] Fortaleza
SORar eine Drohung die Adresse der Reglerungsparteıl durch: „Dıe Sozialpastoral der
Kirche kann O: eın Instrument werden, durch das die nıchtpopulären Politiker auf
demokratische Weıse durch die Stımmen der Wähler VO:  — der Bildfläche verschwin-
den.«17

Dıie Wahlstimmen werden durchaus als eın Instrument ZUX Ausübung politischen
FEinflusses gesehen. Es wird VOT der alten Praktık gEeEWaTNL, seine Stımme verkaufen
oder lose Versprechungen oder persönliche Vorteile einzutauschen.



Schlyßfilgefimgen
Nıcht alle Fibeln haben eiıne gleiche Verbreitung gefunden. Es g,1bt Fiıbeln, die L1L1UX

mıt 500 Exemplaren publiziert wurden, andere wiederum mi1t viıier Neuauflagen VO':  [

über 10 000 Exemplaren. uch der Inhalt ist qualitativ unterschiedlich.
Die meisten Fibeln sprechen VO  - Politik als Sauberem, Schönem, ast

Göttlichem. (In der Katholischen Soziallehre WIT:  d VO)]  e Politik als Ars Gubernandı
gesprochen.) Eis wird nıcht auf die Komplexität des politischen Geschehens, auf die

Notwendigkeit VO  a Kompromıissen und cdıe Teulung der Regienmgsverantwortung‚ auf
das politisch Machbare bestimmten Situationen, auf Irrtumer VO) Partej:en und
einzelnen Politikern, auf Diffamierung VO)] politischen Gegnern BIC:; eingegangen. Dıe
Fibeln sind ihren Formulierungen sehr einfach, ZU) besseren Verständnis der

Zielgruppen. Es entsteht jedoch der Eindruck, uch die Vertasser VO)  -

simplen und eintachen Vorstellungen ausgelpanscCIl sind.
Dıe Kırche akzeptiert C3, sıch. mıiıt politischen Angelegenheiten beschäftigen. Das

Neue der Sache iıst nıcht, dıes erkennen, sondern vielmehr, s$1C sıch die
Seıite der politischen Opposition autstellt. Die ser1Ööse Option für die Armen und die
Solidarıtät mıt den Volksbewegungen treibt die Kırche konsequenterweise cie

politisch progressive Richtung.
FEs ist Brasıilien die Kirche SCWCSCH, die den etzten Jahren jel ZUTI politischen

Bewußtseinsbildung der Bevölkerung beigetragen hat, eiıne Arbeıt, der dıe politi-
schen Parteıen selbst oder gewerkschaftliche Gruppierungen nıcht der Lage 11.

Der besondere Beıtrag besteht der Tatsache, über politische Fragen breiten
Volkskreisen wieder diskutiert WIT:! Die Verbindung zwischen Glaube und Politik ıst
beım olk wiederhergestellt.

(Über die Redaktiıon der ZM sind eine Vielzahl der hıer erwähnten Dokumente

Kopıe erhältlich, die unten den Anmerkungen Q—14 und 16—-17 zitierten.)
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